
 

Herrn Landrat 
Martin Bayerstorfer 
Alois-Schießl-Platz 2 
 
85435 Erding 
 
 

04.01.2010 
 
 
 
Schriftliche Anfrage an den Landrat des Landkreises Erding 
 
Strom für Immobilien des Landkreises Erding 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
ich bitte um schriftliche Beantwortung folgender Fragen: 
 

1. Mit welchen Energieversorgungsunternehmen bestehen derzeit Stromlieferverträ-
ge für die Liegenschaften des Landkreises Erding? 

a. Welche Laufzeit haben diese Verträge? 

b. Besteht grundsätzlich die Bereitschaft, Stromanbieter zu vergleichen und 
evtl. wechseln? 

c. Wie hoch ist in den Stromliefertarifen gegenwärtig der Anteil an zertifizier-
tem Ökostrom aus erneuerbaren Energien?  

2. Nutzt der Landkreis Erding die Möglichkeit, auf die Zusammensetzung der Her-
kunft des Stroms Einfluss zu nehmen? 

3. Welchen Einfluss hat der Sitz des Landrats im Beirat der E.on Wasserkraft GmbH 
auf die Wahl des Stromanbieters? 

a. Ergeben sich aus dem Sitz des Landrats im Beirat der E.on Wasserkraft 
Verpflichtungen? 

b. Wie ist sichergestellt, dass trotz des Sitzes des Landrats im Beirat der E.on 
Wasserkraft die Wahl des Stromanbieters im Landkreis dem freien Wett-
bewerb unterliegt? 

4. Wie hoch wären für die Liegenschaften des Landkreises Erding die Mehrkosten für 
100% zertifizierten Ökostrom gegenüber den derzeitigen Tarifen. 

a. Besteht Bereitschaft, einen Stromanbieter zu wählen, der 100% zertifizier-
ten Ökostrom anbietet? 
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b. Besteht Bereitschaft, für 100% zertifizierten Ökostrom einen Mehrpreis in 
Kauf zu nehmen und dadurch einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten? 

5. Hat der Landkreis Erding bereits in Erwägung gezogen, sich an einer Einkaufsge-
meinschaft für Ökostrom aus 100% zertifizierten erneuerbaren Energien zu beteili-
gen oder eine solche zu initiieren.  

 

 
Erding, 04.01.2010 

 

 

 

 

Karl Heinz Jobst 


